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Wer tritt in die
Fußstapfen?

I r
\- Es wird sich mittlerweile herumgesproc,hen haben, daß unser Abteilungsleiter Wolfgang

Lattemann zum Ende der Wahlperiode, dem Termin der diesjäürigen Jalre§raupwersarnmlung
(27 . INdai) und den damit veöundenen turnusgemäßen Neuwahlen, für eine weitere Amhzeit
niclrt mehr anr Verfügung $eht. Wir bedauern dies als Mtglieder der Großenritter
Tischtemissparte sehr, sind jedoch seit längerem davon in Kenmris gesetzt und seitens des
Vorstands kräftig bemüht, eine/n potentielle/n NacMolger/in bereits im Vorfeld anansprechen,
um der Versamrnlung Ende Mai eine/n vorstandsseitigo Kandidten/Kandidatin vorstellen zu
können.
Leichter gesag als getan. Positiv kann man feststelle4 daß in unserem Verein wohl lange
nicht mehr so intensiv quer durch alle Altsrsschichten miteinander geredet und diskutiert
wurde. Doch unterm Strich hat noch keiner dem Finger gehoben und laut "hier bin ich"
gerufen. So ruft der Vorstand alle am Fortbestand der Abteilung interessierten Mitglieder auf
zu einer außerordentlichen Ivfitgliederversamnrlung, auf der die Fürhrung der Abteilung nach
dem 27. Mai einzigster TOP sein wird. Ein volles Haus wird erwartet.

Außerordentliche Mitgliederversammlung
"Fährung des Großenritter TT nach dem 27.Mai"

Donnerstag, den 21.04.94,20 Uhr, Sportstudio



2. Damenmannschaft l . Kreisklasse

FT Niederzwehren - G§V 2.

alle Berichte: Yvonne Eskuche
l:8

Noch imrner ohne Punktver{ust, mal sehen
wie lang das noch h!ilt.
Beide Doppel wurden in 3 Sätzen
ausgespielt und gingen auf unser Konto. Die
nächsten drei Einzel wurden von unserer
Seite aus ohne viel Schwierigkeiten
gewonnen, somit stand es inzwischen 5:0.
Den nechsten Punkt mußte Karin klar an
den Gegrrer abg€b€n. Und es wurde noch
mal sehr aufregend denn die nächsten drei
Eirzelspiele wurden in 3 Sätzen ausgespielt
und jeder von uns ktimpfte bis zum Schluß.
Wir hatten das Glück auf unser Seite und
gewannen das Spiel mit 8:1.
Unsere Punkte hohen: Schmidt/tlellmuth,
Eskuche/tloffinanrl U. Hellmuth 2, M.
Schmidt 2, K. Hoftnann l, Y. Eskuche l.

GSV2. - HSCLandwehrhagenl. 8:0

Am anderen Abend hatten wir die Damen
aus Landwehrhagen zu Gast bei ung sie
kamur jedoch nur mit drei Frauen an.
Unsere Schläger waren noch warm vom Tag
zuvor. Somit hatten wir schon mal ein
Doppel und ein Einzelspiel kampflos
gewortnen. Ansonsten gibt es nur an
berichteq daß wir alle Slele sehr eindeutig
frr uns entschieden habeq was man ja auch
am Ergebnis ablesen kann. Wir spielten 16:2
Sätze und 8:0 Punkte.
Die Punkte holten: Schmidt/llellnutb
Eskuchey'tloffinann (kampflos), U. Helhnuth
und M. Schmidt je 2x, Y. Eslorcb lx und
K. Hoftnann lx kampflos.

GSV 2. - SVH Kassel kampflos

Nachdern mich die Mannschaftsführerin
einen Tag vor regulilrem Spielantritt anriet
on wir das Spiel eventuell verlegan könnte4
bemühte ich mich erst mal um einen neuen
Hallentermin. Danach rief ich dann bei
meinen Mannschaftskameradinnen an und
fragte, ob sie auch eine Woche später Zeit
hätten und spielen könnten. Ich hatte Gltick
und alle drei sagten mir auf Anhieb zu.
Danach rief ich die MF aus Harleshausen an
und gab ihr den neuen Spieltermin bekannt.
tüiderum einen Tag vor dem neuen Termin
rief mich die lvIF erneut an und sagre mir,
daß sie ihre Mannschaft immer noch nicht
komplett zusarntnen bekeme und sie am
nächsten Tag nicht kommen würden.
Wir warteten am nächsten Tag wirklich
vergebens auf die Damen des SVH.

Tuspo Niederkaufungen 2. - GSV2. 8:5

Mt gernischten ffiihleo fuhren wir nach
Niederkaufungen. Hellmutlr/Schmidt ver-
loren ihr Doppel klar in zwei Sätzeq
Hoffinann/Eskuche dagegen spielten in drei
Sätzen und waren erfolgreich. Stand somit
l:1.
Als nächstes wurden drei Einzelspiele
jeweils in drei Satzen gespielt, wovon wir
leider nur einen Punkt er-zielen koanten.
Dann spielte Karin iltr erstes Einzel und
gewann klar in 2 Sätzen. Bis zum Stand von
5:5 hatten wir auch noch Hoffirung
wenigstens ein Unentschieden zu erreichen.
Doch dann verlor Ute ihr letaes Einzel in
drei Sätzen mit l5:21, 2l:10 und 16:21 und
auch die letaen beiden Punkte gingen an
den Gegner.
Auf der Heimfahrt im Auto sagte kaum
einer ein Wort, wir alle waren sehr nieder-
seschlasen rmd konnten es nictrt fassen.

Außtieg !!!
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TACH Mßt
Der Chef faucht einen Mitar-
bcitcr an: ,,Weshalb kommen
Sie so spät ins Büro?
,,Sie haben doch gesagt, ich
soll die Zeitung zu llause le-
sen!"

1. KroirklaSss Damen

1 E. Balnatal ll 1

2 oSC Velmar V 1

3 Gunlershaugen ll 1

4 N'kaufuigen ll I
5 Wollsangor 1

6 FT N zwehren lV 1

7 N'kallungen lll 1

8 Landwehrhagen 1

I SVH Kasselll 1

10 Vollmaßhsn. lV ,1

I 141:48
I 125:71
8 128:69
I 12577
7 99 937 38:100
I 81:128
I 17 125
I 51:134
I 56:135

342
288
279
26r10
17 17
17:17
10:26
10r26
5:31
4:32



Z.Damenmannschaft 1. Kreisklasse

GSV 2. - Tuspo Niederkaufrrngor 3. 8:0

TSV Guntershausen 2. - GSV 2. 3:8

Auf den per$nlichen Erfolg muß ich wohl
noch weitere Jährchen warten, aber das

Quartett der II. Damen hat mich in dieser
Saison glatt überrascht
Im "Wetten daß" noch breit geftichert auf
Platz 2-7 getippt, stehen Martha Ute
Yvonne und Karin nun Top auf dem
Tabellen-Spitzenplatz.
Ich granrliere euch herzlich zu diesem
Super-Erfolg den ihr euch als toll
harmonierendes Team wirklich verdient
habt.
Erwähnenswert, daß ihr - ohne nachzählen
zu wollen - wohl mit d«r wenigstan
Ersatzgestellungen aller GSV-Teams
ausgekommen seid-

Sieg auch im Spitzenspiel
Für mich ist das Team aer II. Damen
dieGSV2. - OSCVellmar4. 8:3

Mt viel Pessimismus fuhren wir nach
Gunterslrausen. Doch es fing gleich sehr gut
aq beide Doppel gngen an uos. Es folgten
zwei weitere Punkte von Martha und Ute.
Yvonne gab einen Punkt ab. Dann wieder
drei Punkte in Folge von Karir\ Ute und
Martha. Wiederum gaben Karin und
Yvonne je efuren Zähler ab und alm
endgultigen Sieg verhalfuns Ute.
Das Spitzenspiel gegen Vellmar können wir
jeta locker angehen, der Außtieg ist uns
sicher.

Wir haben es geschaft !!!
Auch das letzte Spiel haben wir klar
gewoonen. Nach den Doppeln stand es l: l
Dann konnten wir drei Punkte in Folge
holen. Im Wechsel nun Punkte für den
OSC, G§V und wieder OSC. Danach
konflten wir wieder drei Spiele
hintereinander gewinnen und alles war
perfekt. Als einzigte Zuschauer waren
Petra Döller und Mario, Ute's Freund dort.
Ein besonderer Dank an Pe{ra Döller für ihr
Heines Prlisenr zum AußtiEl
Unsere Puntte im Spitzenspiel hohen:
Hellmuth/Schmidt, K. Hoftnarm 3, U.
Hellmuth 2, M. Schmidt I und Y. Eskuche
l.

Das ist wirklich wörtlich zu nehmen, denn
im Tischtennis gibt es fü,r mich zwei Dnge,
die mir besonders am Herzen liegen:

l. Ein Außtieg mit dem eigenen Team, der
mir leider in fast 20 Jahren TT bisher
verwehrt blieb.
2. Ein Aufstieg einer der beiden Damen-
mannschaften .

Mannschaft des Jahres

,I
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Die Blumen sind für Euch
Mengel

Der Wahnsinn
Nachdem wir zwei Tage zuvor gegen die
Damen aus Niederkaufungen II mit 5:8
verloren hatteq setzten wir heute alles
daraq dies wieder gut an machen.
Beide Doppel glnge, auf unser
Punktekonto. Es gibt nur noch zu sagerl
daß wir alle Spiele gewo !€n haben und
nach ganz genau I Stunde fertig waren.
Hellmuth/Schmidt, Hoffinann/Eskuche, U.
Hellmuth 2, M. Schmidt 2, K. Hoffinann I
und Y. Eskuche l.
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ALLES WAS RECHT IST
TiPS FÜR JEDERMANN

Fortbildung am Urlaubsort

Dem Abzug der Kosten für die Teil-
nahme an einer beruflichen Fortbil-
dungsveranstaltung als Betriebsaus-
gabe steht nicht entgegen, daß dieser
Veransialtung ein Urlaubsaufenthalt an
demselben Ort vorangeht. Die Kosten
der Reise zum Veranstaltungsert und
zurück einschließlich Reisenebenko-
sten können ebenso wie die Kosten des
Urlaubsaufenthalts nicht als Betriebs-
ausgaben abgezogen werden.

BFH, Urteil v. 23.4. 1992

-N R 27191 -

(c) aibu 92

Wer seine Ferienwohnung
gelegentlich vermaetet,

muß die komplizierten Steuerfolgen be-
denken: Soweit er seine Ferienwoh-
nung selbst nutzt (dazu gehört auch die
Zeit des Leerstehens, sofern er sie be-
nutzen könnte), werden ihm keine Ein-
nahmen zugerechnet. Allerdings kann
er auch keine Absetzungen geltend ma-
chen. Einnahmen aus gelegentlicher
Vermietung dagegen slnd zu versteu-
ern, wobei von den Aufwendungen

. nur die speziellen Vermietungsko-
sten (2. B. für Zeitungsanzeigen, Auf-
nahme in das Gastgeberverzeichnis,
Beparatu16n von Schäden, die Gäste
verursacht haben) voll und die

. allgemeinen Aufwendungen (Schuld-
zinsen, Abschreibung, Versicherung,
Grundsteuer) nur anteilig für den
Zeitraum der Vermietung

als Werbungskosten abziehbar sind.
Das wird in den meisten Fällen einen
steuerpflichtigen Überschuß der Ein-
nahmen über die Werbungskosten er-
geben.

BFH. Urtoil v. 25.6.1991
-txB7/85-

Reisemangel: Das Doppelbett
sind zwei Einzelbetten

Ein Urlaubsgast, der eine Urlaubsreise
nach- Menorca gebucht hatte, verlangte
eine Minderung des Beisepreises in Höie
von 20%. Seine Begründung: Da das Zim-
mer zwei separate Einzelbetten aufwies,
die nicht miteinander verbunden waren.
sei von einer "nutzlos aufgew€ndeten Ur-
laubs ;t" auszugehen.

Der \nchter des AG Mönchengtadbach
stellte lapidar fest: Die Betten iaren für
einen "durchschnittlichen Reisenden" kei-
neswegs ungeeignet.

Selbst wenn der Gast Anspruch auf ein
fest verbundenes Doppelbett gehabt
hätte, liegt kein Beisemangel vor. Denn:
Der Mangel wäre mit wenigen Handgritfen
selbst zu beseiligen gewesen.

Wörtlich der Richter: ,,Es häüe nur weni-
ger Handgriffe bedurtt und wäre in weni-
gen Minuten zu erledigen gewesen, die
beiden Metallrahmen durch eine feste
Schnur miteinander zu verbinden.,

Auch hätte der Kläger sich seines Hosen-
gürtels bedienen können, denn: 

"Dieserwurde in seiner ursprünglichen Funktion
in dem Augenblick sicher nicht benöti9t."

AG Mönchengtadbach, Urteit v. 25-4. 1991
- 5a C 106/91 -

Trai ten der Großenrifter bte

Jugendliche/Schuler: Montag und Donnerstag, I 8 - l9 Uhr i0, Kulturhalle

Erwachsene: Montag und Donnerstag, l9 Lrhr l0 - 22 L)hr, Kulturhalle
Monrag, l9 L.hr i0 - 2? Uhr, Langenbergschule

n I
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Redaktionsschlu0 nächste Ausgabe:
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Es war einmal vor etwa ll Jahreq als ich nach
Grossenritte kam. Da gab es eine TT- Ableilung
mit Herz, in der ich mich von Anfang an wohl
Iiihlte. Alles schien so harmoniscll fa§ familiiE -
man konnte sich geborgen filhlen. Jeder sprach mit
jedem - egal ob Weiblein oder MltmleitU Schäler
oder Jugendlicher, alt oder jung. Ich fühlte mich
wie in einer großen Familie!! !

Io diesen v€rgatrgercn 11 Jahren gab es frt mich
persönlich Höhen und Tiefen - wie auch in unserer
Abteilung. Aber auf dem 'Lebensveg' $h es ein
Auf und Nieder rmd jed€r ist gewillt, sich dem mit
aller Kraft entgcgen zu stellur, denn Crenreinsam-
keit macht sta*! Das dachte ich von unsersr
Eifiracht auch - nein, ich habe darm geglaubtt
Bis gestem Abend ....... (Btl., 24.03.94).

Es war einmal eine tr. Damenma Echaft des GSV
Eintracht Baunatal:
TT-Spielklasse Kreisklasse 1.

Spielerinnen: U& Hellmulh, Maaha Schmidt
Yvonne Eskuclp und Karin Hoffmann.
Sie hatten das äel, ihr B€stes an gcüen. Sie gaben

es nicht nur - sie erff lten sich einen Traum. Eh*?s,
von dem jede Mannschaft irgm&rann träumt -
dieser Traum hieß

Artrstieg
Mit alem spielerischen Könner\ einer großen

Portion Selbstvertrauen, mit stätrdiger gpgE[seitigB,
Motiration ud viel Spass am Tischtennis leglen
sicb die [I. Damen 'voll ins Zeug'.
Und wie bei jedem guten Mlrshen wurde dieser
Einsatz beloht, dem der Traum ging in Erfttllung:
Der Aufeiieg in die Kreisligr ilt seit geüaem
Abcnd perfekt!!!!!!!!!!!!

Doch der ganze Jubel Fnd die gana Fra* darüber
xurde von einer gmßen Eottiluschung liberschattet.
Es war niclrt nur rnein€ persönliche Enttäuschun&
auch die Damen der II. schienen mir ziemlich
veöittert. Damit wilren wir wieder bei der Frage:
SAG MIR WO DIE EINTRACHT IST ,............

Überall war in den yergangerrcn Wochen zu lesen,
wie toll die II. Damen dasteht, wie gi ie z. Z.
spielr und wie nahe der Aufsrieg sei.
Und das nar's .-....... ????
Keine Glüch{nsche, diese wären meiner Meinung
nach ge§ern Abend §cherlich angebracht gewesen
und nicht erst in einigen Wochen z. B. bei der JIry
o- ae.

Keine Zuschauer - aus den eigenen Reihen - bzw.
keine UnterstäEung, .rtd das fehlte nicht nur am
gestriSen Abend.
Wo waren unsere "Ilerren*? (Wiwiele Herren
stehen eigentlich auf dern Meldebogen?)
Wo warcn die Zuschauer? Wo war die
Unterstätzung? Die I. Damen?

Wo war die Eintracht?

Aber es gibl ja auch wichtigere Dinge als eine
Damemannschafl zu beglffiuninschßn bzw. beim

letzten Serieosiel - es grng ja nur um einen
kleinen Aufstieg - zu unterstätzen. z. B::
-zu rainiercn
+inel neuen Abt€ilungsleiter zu fnden (dies \räre
noch eine atzeptable Entschnldigung aber nicht
für alle)
{in Bier zu lrinken
-oder vielleicht Ostereier zu fltben etc. etc.

SAG MIR WO I'IE EINIRACET IST ...
WO IST SIE GEBLIßBBN ?????

Eines noch: Au*omme[& Korunentarc wie z. B.
'Was hm DIE dem schon ftr uns?"
-Was leisten DIE denn schon alr Abeilungsarteit?"
'Wer von DENEN hat die letztm Iahre schn
etnas ersähnensrvertes vollbmhl?"
rxs,- Usw-

bleiben mir bzw' uns hofie lich erspart!!

Dieser Beilrag ist meire ganz persönliche Meinung
und iS geuachsen mit neiner
Enttäuschung............

Winston Churchill

Lcserbrief v. P. Döller
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Jedenfalls alles sehr förderlicb, um eh€ Abteilung
zusammenzuhalten und um immer noch behaupten
zu können, bei uns herrsche Eirtrecht!l !ll !!
Das wir, die DarnflL spielen ülrfen, aber den Mund
zu halten habe4 da0 ist uns schon seit Jahren klar.
Damit kÖon€n wir inzwischen leben! Aber das wir
euch so gleichgültig sin4 daß l€tte ich bzw. wir -
ganz b€sotrders die II. Damen - ni6 für mÖglich
gehalten. Diese Festste[ütrg be{rifr nicht nur
rmsere Herren der Sclröpfrmg!!
Ich will hiermit keine Diskussion über den
Steuenwert der Damen- und llerremunnschaften
in unserer Abteilung hervomtreq dann das wörde
zu weit frhren. Ich möchte nur ein wenig
wachrätteln:
Ist &r Arüstieg der tr. Damen gleichHeuterd mit
NICIITS ?????

Ge,hören wir, die Damen bzw. die II.
Damenmamschaft nur alf dem Papier zur
TT-Abrcilung des GSV Eintrdchl Bauoatal?

Gelegentlich stolpern
die Menschen
über eine Wahrheit,
aber sie richten sich auf
und gehen weiter,
als sei nichts geschehen.



l. Herrenmannschaft 1. Verbandsliga
Spiele mit Ersatz
ntr Zeit Standard

Sonntag, 20.02.94 Bericht: Wilfried Tonn
TTC Burghasungen l. - GSV 1. 9:4

Zum Auswärtsspiel mußten wir auf zwei
Grippekranke (Peter + Matthias) verzich-
ten, datir sprangen Andre Talmon bzw.
Matthias Mihr ein. Somit war das 8:8 aus
der Vomrnde nicht zu wiederholen.
Schon das umgestelhe Doppel Alex/Frank
verlor reclrt unglücklich im 3. Satz mit -17
gegen LöwensteinrVeigelt. Nach gewon-
nenem 1. Satz und einer 20:18 Führung war
durchaus der erste Punlt möglich. Auch das
2. Doppel JtirgAililfried verlor recht knapp
gegen Krug/Hoftnann. Die Übenaschung
landaen unsere Youngster Andrey'Matthias,
die im 3. Satz mit +14 die Nase vorn hatten
- alle Achtung-.
Im vorderen Paarkreuz verlor Alex knapp
l9:2ll2l:23 gegen Löwarteiq jedoch
konnte ich überraschend wt 20:22 + 21.19
gegen Krug das Match offenhahen. Jörg
verlor gegen Weigelt und alle hoften nun
auf einen Punld von Frank über Hoffinann.
Doch im 3. Satz ging ihm die Puste aus, und
er mußte sich mit -17 geschlagen geben

@rste Niederlage gegen Hoftnann, daran
war wohl die Fete schuld !!!). Matthias
konnte gegen Plass nur im ersten Sat, Sut
mithalten,0:2. Andre hatte nach starkem
Spiel im 3. Satz bei einer l0:8 Fü'trrung die
Chance, den Punkt einzufahren, jedoch
verkrampfte er in der Schlußphase und das
Spiel ging mit 15 an Löhle. Schadg denn
der TTC baute damit den Vorsprung auf
7'.2 uts.
Alex punlrtete über Krug und mein Spiel
gegen Löwenstein war nicht vom Glück
verfiolgt. Beim Spielstand von 19:19 im
driuen Satz war ein Netz- und ein
Kantenball mein Verderben. Frank konnte
seine Scharte gegen Hoftnann mit einerr
Sieg über Weigelt auswetzen. Da Jörg nun
endlich einmal gegen einen Abwehrspieler
antreten konnte, war er sehr optimistisch,
doch mit -16l-6 wurde er eines besseren
belehrt.
Nach drei Stunden verliessen wir etwas
betrtibt die Halle, denn nach dem Spielver-
lauf war durchaus mehr drin als ein 4:9.

Sonntag, 13.03.94
TSG Eschenstruth I

Bericht: M. von Bose
- GSV l. 9:6

Nachdem wir beim Tabellenzweiten ohne
Alexander artreten mußter1 hatten wir
eigentlich mit einer klaren Niederlage
gerechnet.
Nach den Eingangsdoppeln - nur Wilfried/
Jörg gewannen klar mit 2:0, hatte Peter
gegen Reum keine Chance und verlor klar
mit l1:21, 12:21. Wilfüed hingegan konnte
gegen Kerst mit einer Klasseleistung
aufi,varten und schlug diesen mit 2:0. Im
mittleren Paarkreuz konnte Frank 2:l

wlihrend Jörg 0:2 verlor. Hinten
konnte ich 2:0 gewinnen und auch unser
Ersatzmann Matthias IWhr siegte locker
2:0. Noch sah es also gut aus. Stand 5:4 tir
uns.
Doch dann gelang uns nicht mek sehr viel.
Von den folgenden sechs Einzel konnte nur
noch ich eines 2:0 gewinnen. Peter 1:2,
Wilfried 0:2, Frank gegen Henkel in einem
wahren Marathonmatch 1:2, Jörg 0:2 und
auch Matthias verlor knapp l:2.
Don Spielverlauf nach 1väre wohl ein
Unentschieden gerechter gewesen-

Dank nocknd an Matthias Mhr, der eiae
wirklich gute Leistrmg zeigte.

2ugelassene
Bälle
Für diese Bälle hat der DTTB
in Deutschiaod eine Lizenz ffir
den Wenkampfberrieb e.reiki
BUTTERFLY T"*, DONIC-*-, DOUBLE TISH -*-,
FRIENDSHIz
**r Supe. select, IMPERIÄL
11*, IOOLA ..., NTTTAKU**, SCHILDKRöT **i ex-
tra han, TSP * . *
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1. Veörndalige He en

1 Sladlailendorf
2 Volkmaßen
3 Eschensiruth
4 Burghasungen
5 Vollmarshsn.
6 lmmenhausen
7 Reichensachsen
I Eink. Eaunalal
9 Sebbetercde
0 NiederveHmar
1 Marburo
2 SandeÄhsn il

19
20
17
22
18
20
19
19
18
20
19
19

167:56
163:103
141:79
159r131
142:99
143:121
130r110
100r134
110r129
103r154
68:153
6:171

36:2
30:10
28r6
26118
23:13
22t18
2117
15:23
12:24
11:29
6:32
0r38



l. Herren (Fortsetzuns)

Samstag 26.03.94 Bericht: A. Friedrich
TTV Stadtallendorf - GSV 1. 9:0

Beim Tabellenführer und jeta schon
sicheren Aufsteiger in die Hessenliga gab es

für uns ohne Wilfried nicht viel
auszurichten.
De einzigen Satzgewinne gelangen Frank
und Matthias, wobei beide auch gute
Chancen zum Punkten hatteq sie sich leta-
endlich im dritten Satz mit jeweils nur zwei
Punkten Unterschied geschlagen geben
mußten-
Andre Talmon, der für Wilfüd
freundlicherweise eingesprungen war, zeigle
auch eine gute Leistung und vergab im
zweiten Satz eine schon sichere Fti,lrung
denkbar knapp mit 19:21 .

Nachdem nun diese "eingeplante' Nieder-
lage abgehakt ist, gilt es noch einmal alle
Kräfte für die entscheidenden Spiele nach
Ostern zu sammeln. Bei den Heimspielen
gegen Reichensachsen (09. April) und
gegen Sebbeterode (23. April) köonte eine
entsprechende Zuschauerkulisse vielleicht
sehr nütdich sein.

Montag 21.O3.94 Bericht: Andre Talmon
GSV2. - TSVHeiligenrode2. 9:6

Für dieses Heimspiel mußten wir Ersatz füLr

Matthias stellen. Uli Höfer erklärte sich
freundlicherweise zur Verfügung. Vielen
Dank, Uli.
Die Doppel konnten sehr überraschend alle
gewonnen werden. Lediglich Andre/Ger-
hard und ErwinÄl1i mußten uber drei Sätze
gehen. Doch die Antwort der Heiligenröder
kam postwendend. Die nächsten vier Einzel
wurden alle in jeweils 2 Sätzen verloren.
Dank Hans-Kurt und Uli konnte die
Führung wieder zurückerobert werden.
Beide gewannen in jeweils zwei Saten

Nun ging es wieder aufirärtg lediglich
Erwin und Gerhard mußten sich zum
zweiten mal am Abend geschlagen geben.
Andre, Hans-Kurt und llli machten dann ..-
alles klar zum Endstand von 9:6.
De Spiele im einzelnen:
AndrelHrard l:0
Erwin/l.Ili 1:0
Hans-Kurt/Kurt 1:0
Erwin O:2
Andre l:l
Gerhard O:2

Kurt l:l
Hans-Kurt 2:0
Uli 2:0

Fazit: Uli Höfer ist eine große Verstärkung.
Mit dieser Leistung wir er wohl bald hoher
spielen als bisher.
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Kreisliga Heren, Gruppe 1

1 Lohfelden ll
2 SVH Kassel
3 Phönix lll

4 Hei{igenrode ll
5 Elgershausen
6 E. Eaunatal ll
7 oSC Vellmar lll
I Vollmarshsn. lll
9 Bergshausen ll

10 Nederkaulungen
11 kSV Bäunalal
12 lhringshalsen ll

l9 171:56
19 154:68
20 150r111
21 151:130
20 139:122
20 133:138
20 127:133
19 120:141
21 124,163
19 104:148
21 1161170
21 7 41183

38:0
31:7
27:13
25t17
2317
22:18
2020
15t23
15:27
1226
9i33
3:39

Andre Talmoq 2. Mannschaft

I I ,l

2. Herren Kreisliga



V orstands- und Mannschaft s ftihrersi l^ms am 23 .03 .9 4

Anwesend: W. Lettemann, B. Hcmpel,
N. Buntenbruch, Mengel, M. §chade, M.
v. Bose, K. Guth, T. Fischcr, P. Szeltner
und zeitweise E. Wagner.

Wolfgang gibt die Ausschreibungen der
nächsten Tumiere bekannt.

Am 15.06. findet in der Kulturhalle der
Festah anläßlich 75 Jake Fußball statt. Es
schließt sich ein Dorfiest der Fußball-
abteilung vom 17. - 19.06. auf dem Schul-
hof alte §chule an.

Die diesjährige Jatreshauptversammlung
wird auf den 27.05.94, 19 tlhr, terminiert.
Ort: Hessischer Ho{ Nebenzimmer.

Die Abteilungsradtour steigt am 05.06.,
siehe auch entsprechendes Anmelde-
formular in diesem Echo. Organisationschef
ist Thomas Fischer.

Bemängelt wird der fehlende Wille der
Spieler der 2., in der Top-Mannschaft
Ersatz zu spielen. Früher sei es ein Saison-
Highlight gewesen, "mal in der l. spielen zu
können'. Es schließt sich der Wunsch ar1

die 2. nach der Bereitschaft zum Spielen in
der I . aufzustellerl was mit dem
Gegenargument der Außtellung nach
Spielstarke abgelehnt wird. Democh darf es
nicht so seiq daß bei der Ersatzsuche
Teams übersprungen werden und schließlich
auch diese Mannschaften selbst Probleme
habeq Ersatzleute zu finden. Hier is jeder
einzelne gefragt, die Prioritäten wieder ein
wenig mehr zugunsten des TT zu setzen.

Wolfgang fragt, wer außer ihm noch aus der
Vorstandsarbeit ausscheiden wird. M.
Schade kann evtl. aufgund beruflicher
Veränderung zu Beginn des Jahres 95
ausfallen. In diesem Fall übemimmt Menget
das generelle Schreiben der Sitzungs-
protokolle.
Vakant noch immer die/der neue
Abteilungsleiter/in. Mit mehreren Mit-
ghedern wurden Gespräche geführt, die
leider noch kein positives Signal setzen
konaten. Daher wird am Sonntag den
24.04.94 eine außerordentliche Mitglieder-
versammlung einberufen. Einziger TOP
wird die Besetzung der Abteilungsleitung
sein.
Wolfgang zeichnet den Sitzungsanwesenden
die Aufgaben des Abteilungsleiters aus
seiner Sicht auf und bittet nochmals, die
jeweils eigene Bereitschaft zu prtiLfen, da die
Aufgaben seiner Meinung nach nicht
übermäßig zeitraubend sind und überdies in
einern eventuellen Team aufgeteilt werden
können.

Norbert verteilt die
abrechnungsformulare.

neuen Spesen-

Die Damen suchen nach Verstärkung ftir
die I . Mannschaft, da Katy Weber nicht
mehr zur Verfügung steht und Elke
Höhmann nur sporadisch Ersatz spielen
marchte.

Diskussion um die Absage des Serienspiels
der l. Mannschaft vom 19.03.94 in
Volkmarsen. Matthias von Bose ist sauer,
daß nun auch in der L das gleiche Theater
wie in der ehemaligen 2. Mannschaft
anfüngt und wird §ch als MF nach der Serie
zurückziehen.

Baugeschäft Helnrlch Eslruche
ilaurcrmclster UIIBAU ATBAU

I

Baunatal-Großenritte lm Bruchhof 18 Telefon 0 56 01 I 86277

Fü,r die neue Serie muß die Anzahl der
Spielbericht$löcke geprtiLft werden.

[I{IT][[!



Wolfeans Lattemann in bester Gesellschaft

BU D E S H A U P T V E R S A lYl l5 L U III G

Präsident Gäb kündigüe Rücl«tritt an
Ouationen ftir clen scheiclenden Präsidetten/Historiscber Montertt: Lizettzspieler-
statut t)erabscbiedet/Bundesliga ntit nunntebr zu,ölJ'Vereinen bleibt tttt.qeteilt
I ch h.rtrc mrch rntrrh|clir» rrrirs

I scn. nr.i, Amt mrr dcnr Schluli
t.rg tlcr dicsjälrrigcn Llu«rp.rorcistcr-
scheftcn irr l3iroringlurr .rnr 4. April
nicdcrzulcqen." -{a(ürlich iibcrh.
gcrtr dicsc Ankündirrung ron
Dl-TB Prisidcnl H.rns lVilhclnr
Glb,:uch dic .rulicrordcnrlichc
Bunclcshruptlcrsrmmlung I IIH\' )

im Rrhüren dcr r_.rtionrlcn I)cut.
s.hcn L:inzclnlcistcr!i(hiticn i

Benslrcinr. srrbei sich hcrcits cinc
leitcrc \trJnrlcrr.rng in tlcr DTTB-
Fiihrung rbzcichntt: WJltcr Grün-
ctahl, der rrrm lräsiLliLrm.rls Nrrch-
1ölgcr Cäbs rorgeschllucn u urcle,
l'ird cir Amr dcs Gcncrilsrkrerirs
[litre des J:rhrcs irbgrben. Scin
Nrchlblgcr, nrrch cincm cinsrirrrmi-
gcn \btum dcs Vorst.rnds xnr \br-
abcnd der BHYI l)r. Norben Eng'
lisch. derzeir noch l-ehrl',rrt dcs
DlTli unLl Yizcprisidrnt dcs Hcs-
sischcn TT\'. Ebenlills cinsrimmig
lcr.rbschiedet turdc rt)m hö(hst(n
Org,rn dcs Bundcs drs Lizcnzspic-
lersr.rtut dcs Dl'l B. mir drm dct
Verbirnd dcr zunchmcnclcn Prolls-
sion:rlisicnrng unsercs Sports Rcch-
nung trIgt. Fcrner sprrch sich dic
Vcrsirmnlung ohnc (icgrnstimmc
tund trci u'cnigcn Enthilltun8cn fiir
cinc En'citcrung der lluntiesligen
aufjc zl'ölf l{lnnschahcn lus, nrit
clner reduzicrrcn Pllr'.oliiRunde
zur Ermirdung dcr Meisrcr.

Ob übcrr$cht odcr durch r,lic

-Bus.htronrnrmcln" ( H.rns Wil-
helm Gtib) bercirs |orinfornriert:
Bctroffcn registricrtcn dic ßHY-
llitglicder dic pcrsönlichc lir-
khrung dcs l..och-Präsidcnren.

-Dic Gründc d.rliir licgcn im berut:
lichen Bcrcich". bcgrüntlctc cr tlic
Entrhcidung. Dcr 57i:ihrigc Indu-
srricman.rgcr dazu \\'iirrli.h: ..1)ie
schticrigc Phirsc dcr s irtsch:rlili-
chen Rezession in l)curschlud und
Europ;r sol'ic sränrlig zunchnrcndc
Yerannvonlichkeircn ilncrh b un-
screr Firml habcn für mich zu eincr
zeidichcn Bcllsrung gcliihn,,rcbcn
der ein cbcnl'irlls rnspruchslolles
Ehrcnrmt lic drs dcs DI-l'B-Präsi.
dentcn nicht nrchr prot!ssioncll
durchgelühn lcrdcn krnn - jcdcn-

tills nicht mchr in Ubtrcirrsrimung
mit dcn qualirarilen Anspriichcn,
die ich selbsr.rn dic Amrslührung
stcllcn muß." Es komnrr hinzu. so

der DTTB-(lhcf rvcircr, ..dali ntci-
ne Iiondirionstmirrcr - um cs in dcr

Sprrchc rles Sports zu iirrnrulieren
einc Doppelbclasrung clcr j«zi'

gcn ,{rt für scnig ruts.rnr hirltcn."
Nahcliegend. .i:rli G;ih scinc F.r.

khrunq nrit eincr kurzcn ßiluz rci.
ner tist l3jJhrigcn Anrtsrcit .ll\
Präsident \erknüpftc. \\'ihrcrttl dcr
liühcrc \erion.rlspiclcr d,rbci scinc
|crdienstr unr dcn dcutschcn
Tischtcnnisspon nur in cirlcrrl \c.
bens,ttz .rndeutct,:- trcdJUcne cr ci
rrigc uncrtiillt geblicbcnc Ziclc:
,trlcin 

-fraum, 
,rn rlcr ncucn Lin-

hcit unsercs Viltcrlnndcs \irklich
irkriv mitzulirken und Zcir zu lin'
tlcn tür die Intcgntion unserer
ncLrcn Landcsrcrb,inde, lieli sich
untcr dcn gcgcbencn Uorsräl)dcrl
nicht nrchr realislercn - gcriruso-
s'cnig tic dic,{bsicht. nrcineo llit
lrteircrn inr ßreitcrrsport lullllcn
Ebcnen mcur persönlichcs Eng.rg<-
nrcnt zu dtmonstricrcn- n.rth.'lcnr
cs uns geluneen rr',rr, im Hrthlci.
stunqssport dcn .\ns.hluli JD .lic
curopäische Spitzc und ln riic
l\tltklasst t iederhcrzusrcllcn . "
Scin Berulindessen. bcclaucnc dcr
Automobilmanagcr, licll ihm nicht
ntchr den Freinunr liir cinc qurlit.r'
tiv zuf'riedensrcllenrlc chrcnantli-
chc l:itigkeit: ,,Dcm l)'l"fB ntitzr
kr:in Präsidcnt, der nicht nrr:hr tlic
notlcndige Zeit und lGrii in dic
!'tihrung des \rerbanclcs inlcsticren
k.rnn." Nech einigcn kritischcn Bc-
mcrkungen zu iiingsre lircignisscn
und Ennicklungen drnn cin lcr-
söhnlichcs Schlul\r'ort dcs schci
dendcn Prisidenren: Bci Solirl;rrität
inlcrhalb des DTTB und t.rtkrälii-
gcr, r,enr.ruenslollcr Un!crsrürzunq
scincs,r_.rchfblgcrs, mussc 0icmrnd
unr die Zukunft clcs Vcrb,rndes und
unscrcs Sports b.rnete stin. so G:ih.

Das P*ädiunr *h!ägü
Wältei cründahl w?
Stchend uncl mit llnge lnhrltco.
r.lem Applaus quinicrrcn dic l\lit
glieder dcr BHV seinc Erkläruug.
Eine Vcrbcugung Gäbs \or .lcr
Ycrsammlung st-hlicßlich. cin fcstcr
Händcdruck und cinc spont:rne
Unrarmung scines Frcundes und
l.rngjährigcn §tggctährren }:bcr'
h,rrd Scholcr das Errde einer Arr
\irr cinseläutct.
\\'ir qrht rs u'eitcri Anting lLrni in

B.rvreurh. im Zusirnr crlhirng mit
der bereits gcplantrn Bundcshrupr-
versammlung, soll cinc l circrc

lLrlicrordcntliche Buntlcsh.rupn cr'
sammlung,,lcn neuen lrJsidcntcu
rr ihlcn. Als dcsignicncr \rchtblgcr
(i.ibs gilt dcr hishcrigr Grnrrrlsc'
krctir \\'rlter Gründrhl ,{-{,. r,lcr

scinc hruptrnrtliche TJriqkcit tiir
dcn DTI-ll bcendcn und sich tic'
dcr \oll 5.incn Berui.rls Rcchrs.rn'
rrllt und N<rtrr rridnen mochtc.
,\llcrdings hlte Gib betont: -\\'ir
h.rbcn in dicser überraschcndcn Si'
Nation cin Konzept rorgelegt, rbcr
nichr dic Absi.ht, in die Kompc-
tenz der Verbändc einzugreifi:l."
\Vic luch imorer: IIit rvcitcre
Ktnrliclatcn ist n.rch L:Lge clcr Din.
gc richt zu rcchncn. GriirtdJhls
spomlichc un,.l idmirisrratirc l\om'
pctcnz ist unLrcstrittcn. lncrklnnt
ruch seure Rollc bei der Konflikdil.
runt nrir dcn Bun.icsliga \-ereincn.
\icht nur IizcprJsident Ehcrhrril
S.hdlcr \urdigte dic ler.licnste
H.rrrs \\'ilhclm GJbs beim -\ulb,Iu
cincs horhkrrJrig besetztcn Füh-
rungste.lmsi mir ,lcnr Ziel, \'crirnr'
rronunq rufmchrere Schultent zu
tcrrcilen. .,Hens rvar cin Glückställ
tiir dcn deutschen Tischtcnnis-
spon", so Schöler, .und übcr seine

sptzifischcn Fihigkcitcn hinrus hrt
cr cs rsrstanden, cine irnktionstiihi'
gc Mlnnschafi um sich zu tbr'
me,r." Fiir ihn sci es ein Trost bei
scincm Ausscheiden, ,,daß die Wei.
clrcn gut gestellt sind".
,.\uch in S,rchfi-agen. Dazu soll
nicht zul«zt drs einstimmig ri11!-
schiedtrc Lizcnzspiclcatrtut bcitn.
gen. einsrhicßlich der hierzu crtör.
.icrlithcn.\nrlcrungen dcr S.rtzung
und dcr \\'cttspiclordnung. Es re-
gch. zunJchst nur für die l. Htr-
rcn-Bundesliga. die küntäge Srlbsr-
r cnr lltung dcs Spiclhetriebcs. rlic
Einbindung dcr Lizenzlig.r in d.ts

Vcrban,,lsgcschehen und dic Li-
zcnztneilung rn lcreine und Spic-

lcr bei \trrliegcn se\\isser \braus'
sctzungcn. Dazu z,ihlt auch dic Bc-
grrindung echter Arbeirgcbcr' und
.nehmcn crhiltnisse zl'ischcn Ver-
eincn und Spielrrn, untcr Bcach-
rung stcuer. und rersichcrungs-
rcchtlichcr Grundvizc.
lVohl crklänc Borussia Düsscldorfi
illan;rgcr llrilläcd,\licke: .,Zulerzr
hrbcn s'ir uns nicht mehr in eitrcr
iinanzicllcn (irauzone beucgt."
.{bcr scin Grcnzaucr kollcgc li.arl
lhmps riumtc cin: -Bci dcn Ar-
beitstcrtrigcn gab cs cinc unter-

schir.llichc H.rndhrbung.",{uch
K.rnrp\ bc«rnlc: ..\\'ir rrollen legal

lr[,crtcn. .\ut cincn t ichrigen
lsfrrkt rcrsicr \\'Jl!cr Gnindahl:
..Fur nrrch isr .lic rr r rrsch rtilich c

[-cisrungstihigktrt .ltr Vcrcine ein
sithtrtcr trk«rr tur dic Zukunli
.lcr ßun.icshg,t " Hrns \\'ilhelm
CJb .l.rnktc Krmp' un.l llickc tiir
dcrcn \lit\rrkung bci .icr .\usirr-
hritung dcs St.rtuts. .lesscn ler.rh'
s(hrcdung cr ilr ..hrstorischcn
nrcni' hczcrchnctc. Zu.lcm s«i\l.*s
cirl( ocue .\litsli(hkcit,,,das \.er-
hiltni\ z\\ i\.hen DTTB Lrnd Bun'
.lcslig.r .rui cinc noch konstruktilere
Illsis zu stcllcn rls in der Vergrn
gcnhcir"

Kampi!,,lleue Qualität
der 2usarnrnenarbeit"
Ihti dic lJundcsligr'Repräsentan-
rcn dcr llHI unisono tiir -die un'
konrplizierte unel cinr cmehmliche
llcrlrunq un.l Entschcidung"
l nkten un.i,ruch K.rmps .cine
neuc Qu.rlirir.lcr Zusammenerbeit
zrvischcn dcn lerrinen und dem
D-ITB" :rusm.rchrc. resultiene nc
bcn der Zustimmung zur Liga
Sclbsrvcnr'.rltung .tuch rus dcm
zl'eircn. trr dic fop'Ligen bcdeut-
srnrcn ßH\"Bcschluli. Demnach
lcrdcn clir Buudcsligen ungct-:lt
ron zehn lLr f zrr rilf Mrnnsch.l_
cnrritert. I)ic besten ricr Tcrms
dcr Hauptrunde crmittcln im Plev'
o$:\'crtrhrcn r,lcn jcleiligen Dcut
schcn,\l,rnnsch,rftsmeister. Die
BHV cntsprach d.rmit cinem .{n
trag dcs DTTB-Sportrusschusscs,
dcr sich auf massiten \\irnsch der
Vcrcinc zu diesem llodus cnr'
schl()liscn h!tt(. \'oriuss{zung dr'
zu rrrr ,,lic Bercitsch.rti der Klubs,
kiintiig ruch Spicle lihrend der
Woche uncl koppclspielc an Wo'
chcncndcn zu irkzcpticren. Zudcm
soll d(r'l'rrnrinplan clcnluell dtrrch

cinc Vcrlingcnrng rler Spielnrnde
lon Auqust bis N{ai enrzerrt \ler-
r.kn.
Hberhanl Schölcr rechnct durch dic
Enrcitcrung dcr Bundcsligen zter
mit .,cincr crheblichcn Belastung
dcs Tcrminkrlenders" gab sich ic
doch bczogen rufdir komnrende
Sirison optimistisch : .,\-ichdem in
tliescnr Jrhr keine zusätzlichen in
tcrn.tti()nJIcn Tcrminc .rnstchcn.
sichr der Spiclplan recht gut aus."

Willi Baur
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3. Herrenmannschaft Kreisl lga
vlolfsanger I 3. Herren 'l 

=9 26.O2.94
Ein Fünkchen Hoffnung j-m Hinterkopf. so fuhren wir am Sams tagnachmi ttag
nach Wolfsanger, verforen wir doch in der Vorrunde mit 7 : 9. Gut für uns,
daß Woffsanger mit 2 Ersatzleuten antreten mußte.
Nach den Eingangsdoppeln führten wir 2 :1, der Spiefstand im weiteren Spiel-
verfauf wogte ständj-g hin und her.
Bombens.icher (wie immer) Uli Höfer, der nichts anbrennen ließ. Der Alfred
Hitchcock unserer Truppe, Arne Krug, verliert den 1. Satz, fängt im 2. wie
auch im 3. Satz erst bei 18:15 Rückstand richtiq mit dem Spielen an und ge-
\,rinnt 23:21 bzw. 25:23 (hat dem Mannscha ft s führer wieder einige graue Haare
eingebracht). Fabian Poppe läßt nach großen Anf ang s schr^/ierigke i ten und eini-
gen guten Ratschlägen gewisse spielerische Qualitäten erkennen. Bernd Hempel
spielt gut und verliert unglück1ich. Thomas Maxara ist immer für einen Punkt
gut (ega1 gegen welchen Gegner). Der Mannscha ft s führer hat mehr mit seinen
Nerven, als mit seinem spielerlschen Unvermögen zu tun.
Al,fes in affem sind wir ein Team. in dem jeder für den anderen kämpft. Es
ist deshalb erklärlich, daß wir ein solches Spiel nach 3 Stunden 20 Minuten
mit 9 : 7 für uns entscheiden können (wenn auch etwas g1ücklich). Es machf
einfach Spaß, in dieser Mannschaft zu spielen. \-
cepunktet haben:
Thomas Maxamara, so nannte ihn Wafli Becker, MF von Wolfsanger (1), Uli Höfer
(2), Arne «rug (2), Fabian Poppe (1), Höfer/cuth (2), Hempel,/Maxara (I)

3 . Ilerren OSC Vellmar 4- 9 5 28.02.94
2 Tage später, schon so etwas wie ein Schicksalsspiel gegen den Tabellen-
nachbarn aus Obervel-Imar, jetzt gilt's.
Bevor wir richtig wach sind, sind die Doppel schon vorbei, es steht 3:0 für
den OSC. Zu allem Überffuß hat sich UIi Höfer im Doppel eine Zerrung des
rechten Oberschenkels zugezogen. Nachdem wir Ulj- den Oberschenkel bandagiert
haben, sagt der mit voller Überzeugung: "Wir gewinnen trotzdem". Die näch-
sten 4 EinzeI am vorderen und mittleren Paarkreuz bringen Siege von Bernd
und UIi, es steht 2:5 (ich rechne: wenn wir gewinnen wo11en, müssen wir
vorne 3, in der Mitte 3. hinten 2 Punkte holen und das Schfußdoppel gewin-
nen). Me.ine Rechnung war fast richtig (ich habe unsere Stärke am hinteren
Paarkreuz nicht einkalkuliert), denn nach 5:2 Führung machte der OSC keinen
Punkt mehr (unglaubIich, aber wahr).
Bernd war "o 

güt in Form, daß er auch noch sein 2. Einzel gewann (22:20 it
3. Satz), Thomas macht ein prima Spiel gegen NauI (2-Satz-Sieg), Uli punk-
tet zweifach (trotz Verfetzung) fast aus dem Stand, mir fäI1t endllch ein
(nach gutem zureden von Erwin Hartmann, der zuschaute), daß man mit "Hau-
Ruck" kein Splel gewinnen kann, Arne zeigt, daß er auf jeden FalI in die
Kreisliga gehört und Eabian vollbringt seine beste Saisonleistung (ob das
wohl daran lag, daß Fabians Freundin seit längerer zelt wieder in der Hafle
gesichtet wurde).
Erfreulich, daß sich wieder alle so richtig "reingekniet" haben und daß
jeder am Sieg beteiligt war.
Für die Statist.ik: Bernd (2), Thomas (1), UIi (2), Klaus (f), arne (2),

Eabian ( 1)

Nach 6 : 2 Punkten aus den ersten 4 Spielen der Rückserie haben wir uns
gute Voraussetzungen für den Klassenerhalt geschaffen.

Berichte: Klaus cuth

Was wir morgens kreieren und
mittags in Szene setzen, können
wir uns abends abschminken.
Aber das tangiert uns nach
Feierabend nur noch peripher!

1 lhrngsha!sen
2 Bengershausen I

3 FT N'2wehren
4 Elgeßhausef il

5 Heckershausen
6 Ahnatal
7 Wolfsanger
8 Guntershausen
I Eschenstluth lll

10 E Baunala ll
11 oSC Ve lrnar lV
12 TTC Kasse

181 74
144 113
160 120
147 94
131 125
137 148
133 r 28
99 163

107't72
77 168

31 180

4l:3
366
28 12
26:16
25 13
2218
21 21
20 20

3l
i0 32
634
0r40

21

2A
2A

Krsisliga Heren, Gruppe 2

22
21

2A
21

19
2A
21

2A
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Spiele zum Abhaken

FT Niederzweken 3. - GSV 4. 9: I
Bericht: Norbert Buntenbruch
In einern schnellen Spiel hatten wir ohne
den ertranlcen Mengel wieder einmal keine
Chance gegen die Dritte der FTN. Für
Mengel spielte der auch nicht gerade

"gesunde" Sigi Fanasch.

Neben der knappen Doppel-Niederlage von
Weber/Buntenbruch gegen die Nr. l+2 (-19
im dritten Satz) und der knappen
Einzel-Niederlage von Buntenbruch gegen
Österreich (- I 7 im Dritten), war in erster
Linie der Sieg von Gottschalk gegen
Acenero erwähnenswert. Uli kormte den
ersten Satz gegen den überheblich
spielenden Acenero deutlich mit 2l:5 für
sich entscheiden. Den 2. Satz kormte Illi
dann befreit außpielen und trotz
Einsatzwillen und Kampftraft konnte
Acenero seine Nervosität aufgrund des
Gewinnen-Müssens des zweiten Satzes
nicht ganz ablegen. Somit konnte Uli in der
Verlängerung des 2. Satzes ßit 26:24
gewinnen. Bravo llli.
Alle anderen Spiele gingen glatt in 2 Sätzen
an den Geper.

TSVHeiligenrode4. - GSV4. 9:l
Bericht: Mengel
Die Dröhnung zum Saisonabschluß l! !

Schon beim Befieten der Halle hatte ich
per«inlich an diesem Abend kein gutes
Gefühl, mag ich es doch nicht, wenn man
durch Rumstehen allein schon ins Schwitzen
kommt. Zu einern guten Spiel gehort meiner
Meinung nach nun mal ein Warm-Spielen.
Die Heiligenröder jedenfalls hatten in jeder
Beziehung gut eingeheia.
Was war bernerkenswert?
-Wir führten durch HanserlWeber's Sieg
gegen Dedecko0entsch immerhin 1 :0.
-Mengel holte erstmals in einem Spiel der
Vierten keinen Zähler.
-Der Heiligenröder Jentsch knictte um und
lag wie ein Häuflein Elend am Boden.
Sportfreund Worlikar legte Hand an und er
spielte wieder gewohnt sicher sein Spiel.
-Unsere Damen der I. in der Nachbarüox
sehen nicht nur besser aus, sie spielten auch
wesentlich erfolgreicher als wir.

INGE HTINZE

lhrer Haut und der Umwelt zuliebe.
)

I

{

CALIDA
ruÄru naI
COTTON Q

,

t

§**-

Naturcin - Handgepflückte Baun\,"alle Nattrbelassen - ohne
chernische Zusate Naturgerecht - BDlagtsch abbaubat. Natur-
freundlich - Hautverträgliche nqenschaften Naturuetpflichtet -
SR anterstütz-.n eine naturnahe, umweltgereahte Praduktion

Wäsche aus Natural Cattan für Damen und Hetren erhalten Sie als
Hemd, als 5lip, als Baxer Sharts, als L5LL!

34225 BAUNATAL. MARKTPTATZ 12

TEL. 05 61/493097

1. Kreigklasse Herren, GruPPe 1

l Landwehrhagen
2 Sandershsn lV
3 GW Kassel
4 N'Vellmar ll
5 FT N'zwehren I

6 O'kaulungen
7 Hei genrode lv
I Waltenbach
I E Baunata lV

10 Vollrnarshsn. lV
11 oSC Ve mar V
12 NordshaLrsen

22 185 87
21 180 78
22 184 89
22 161:122
22 168:129
21 153:136
22 124:160
19 112:137
21 108:163
19 97:151
21 64i180
22 87:193

377

359
29 l5
28 16
25 17
17 27
14 24
13 29
11 27
5:37

4. Herrenmannschaft 1. Kreisklasse

Wösche und Mode
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Tabellenführer Wellerode
ins Schwitzen gebracht

Montag 14 03.94 Bericht: Helmut Wagner
TTC Kassel 3. - GSV 5. 9:0

Samstag, 19.02.94 Bericht: S. Hochhuth
TSG Wellerode 2. - GSV 5. 9:5

Heute mußten wir beim Spitzenreiter in
Wellerode antreten. Obwolrl wir zum
zweiten mal in der Rückserie mit unserem
Master (G. Eskuche) antreten konnten,
rechneten wir schon damit, ptinktlich zur
Sportschau wieder zu Hause zu sein.
Doch wider Erwarten wurde das Ergebnis
knapper.
Dies lag daran, daß unser Spitzendoppel
FanascVGibhardt und Helmut Wagner ihre
Spiele - wenn auch immer im dritten Satz -
für sich entscheiden konnten und auch
Gerhard und ich zumindest jeweils ein Spiel
gewannen.
Leider reichte es zum Schluß doch nicht,
und wir mußten durch das 5:9 beide Punhe
in der neuen Sporthalle von Wellerode
lassen.

2. Xrai.klasse Hsrron, Gruppo 2

I Wellerode il 19
2 FT N'zwehrcn lV 20
3lhringshausen M9
4 TTC Kassel lll 2A
5 Guntorshausen ll 20
6 Si ottil€n 19
7 BeGshauson lll 20
8 E. Eaunatat v 19
IoSC Vellma' vll 20

10 Wolrsang$,1 19
'11 Wattenbach II 19

164:61
16482
ltA:114
I44:109
138 118
122134
130:130
111:120
102:155
92:153
36:170

35r3
3a:6
24:14
2317
22:18
19:19
19:21
15.23
14:26
8:30
1i37

Alle Dinge haben Zeiten des
Vorangehens und Zeiten des
Folgeng Zeiten des Flammens
und des Erkaltens, Zeiten der
Krafl md Zeiten der Schwäche,
Zeiten des Gewinnens und
Zeiten des Verlierens. Daher
nreidet der Weis€ Übertrei-
bungen, Maßlosigkeit und
Überheblichkeit. Laotse

Alexander Schramm

5. Herrenmannschaft 2. Y*eisklasse

Vomrnde 9: I , Rückrunde 0:9 l!!
Kein Wunder, spielten wir heute gegenüber
damals doch ohne Gibhardt, Eskuche,
Hansen und Hochhuth. Manni war erkrankt,
Stefan fehlte aus privaten Gründen, Jens
und Gerhard stehen wie gehabt nicht zur
Verfügung. So waren wir froh mit Günther
Schröder, Heinz Kohler und Willi Löbel gut
beseta antreten zu können, waren aber
gegen die gegenüber der Vomrnde durch
Lentvogt und Haberzettel verstärkten
Gastgeber ohne Chance.
Lediglich im Doppel Fanasch/Wagner gegen
Kamevalsbüilenredner Schütz und Haber-
zettel mußten wir eine unglückliche 25:27
Niederlage im dritten Satz einstecken, auch
bei Heinz wäre sicher ein besseres Ergebnis
möglich gewesen, sonst ging alles deutlich
an den Gegner. Ende 2l tilr 15.

Die Ersatzleute taten ihr Bestes, Heinz
mußte sogar als Falrer einspringan bei nur
einem verbliebenen Führerscheinbesitzer aus
der Stammsechs. Danke Sportsfreunde.
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Pressewartin Gabi Fuchs ist ab Ende §ril in Kur. Wir wünschen ihr gute Erholung.
Die Berichte für die BN werden ab 25.04 bis zur JHV an Mengel durchgegeben. Da die
Serienspiele zu dieser Zeit bis auf Ausnahme,n abgeschlossen sind, dürfre sich die BN-Bericht-
erstattung ohnehin auf ein Minimum reduzieren.

Brigitte und Khus Trott haben am selben Tag den 25.04., ihren Silberhochzeitsrag Wir
gratulieren Euch auch von dieser Stelle aufs herdichste und sagen es einfach mit AIfred
Htchcoch: "Riclrtig verheiratet ist ein Mann erst, wem er jedes Wort versteht, das seine Frau
nicht gesagt hat.'

Zum Mteinander im Sportverein gehört auch das Wssen um Verbundenheit im Schmerz:
Mitte März verstart die §chwiegermutter unseres Sportkameraden Herbera D,onchncr und
einige Tage später die Mutter unseres Sportkameraden Gcrtird Eskuche. Wir trauem mit
Euch und wünschen Euch und Euren Angehörigen viel Kraft besonders in diesen ersten
schweren Tagen.

gratulieren allen Geburtstagskindern des kommenden Monats

wünschen Yon Herzen alles Gute

Hans-Kurt Talmon

Nils Jasper

Herbert Dorschner

Fabian Szeltner

Franz Szeltner

Karin Hoftnann

Klaus Trott

Fabian Poppe

Christian Szeltner

Das Leben mit seinen
verschiedenen Epochen
ist eine Schatzkammer.
Wir werden reich in jedem
Gewölbe beschenkt;
wie reich, das erkennen wir erst
beim Eintritt in das nächste
Gewölbe.

Christran Fnedrich Hebbel

Fahrradtour der Großenritter-TT-Abteilung
am Sonntag, den 05.06.94

Weitere lnlos + Anmeldung
siehe Extra-Seite in diesem Echo
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6. Herrenmannschaft 3. Kreisklasse
Die Luft ist zum
Saisonende raus

Denstag, 01.03.94 Bericht: Heinrich Lange
GSV 6. - Tuspo Niederkaufungen 2. 6:9

Für das heutige Serienspiel gegen Nieder-
kaufungen hatten wir uns viel
vorgenomme[ Wir gingen schnell mit zwei
Doppeln in Führung (Lange/Trott sowie
SchroderAilagner). Nach den Spielen im
Einzel von H. lange - Staude und K. Trott
gegen Friedrich frihrten wir schon 4: l. Alles
sah nach einem Sieg fü,r die Eintracht aus.
Es kam aber anders als ertoft. Vom
wurden nochmals zwei Punkte geholt, aber
die weiteren Spiele wurden leider
abgegeben.
In den weiteren Einzeln konnten die
gegeboren Chancen nicht genuta werden,
so daß das Spiel aus unserer Sicht nicht
mehr zu gewinnen war.

Freitag, 11.03.94 Bericht: Franz Szelrner
BSG Kassel 1. - GSV 6. 8:8

Die BSG präs€rtierte sich als erwart€t
starker Gegrrer. Wir haben dafü,r ein starkes
vorderes Paarkreuz mit Heinrich und Klaus,
von dem auch sechs Punlte resultieren:
Zwei Doppel und vier Einzelpunkte.
Die zwei folgenden Punlte kamen aus der
Mitte von Gtlnther und von hinten durch
Franz. Pech hatte,n Günther und Paul im
Doppelspief denn der dritte Satz gJll92l'.23
an die Gegner. Darauf folgten noch weitere
frinf Spiele, die alle im dritten Satz verloren
wurden.
Fazit: Mit etwas Glück hätten wir das Spiel
fi,ir uns entscheiden können. Es sollte nicht
sein!
Nun hoffen wir, im letaen Spiel gegen den
Tabellenführer Ahnatal mit Fortuna für eine
Überraschuqg zu sorgen.

Dienstag 22.03.94 Bericht: Heinz Köhler
GSV 6. - SVW Ahnatal 3. 8:8

Revanche mißglückt!
Vor dern Wollen kommt immer das
Können. Leider reichte unser Können nur
zu einer Punkteteilung einem für beide
Teams gerechten 8:8
Nach zwei gewonnenen Eingangsdoppeln
durch TrottÄange und Rummer/Köhler
mußte H. Lange seine erste Rückrunden-
niederlage gegen Östeneich einstecken.
Klaus Trott gewum beide Einzel, G-
Scköder holte einen Zähler, eborso unser
Ersatzspieler H.-W. Becker.
K. Rummer und H. Köhler gingen leider
leer aus, so brachte dann das Schlußdoppel
durch Langey'Trott den verdienten achten
Zähler.

Paul Wagner in voller Konzentration

Der Ruhestand ist eine Stellung,
in der sich ein Bedmter uom
Sitzen erhoh
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7 . Herrenmannschaft" 4. Kreisklasse
Erfolgreich gekämpft: TSVOberkaufungen - GSV7. 7:l

3:3 Punkte Dieses Ergebnis hatten wir uns im Traum
nicht ausgerechnet. Wir sind mit der
Einstellung nach Oberkaufungen gefalnen,
dort klar zu gewinnen. Es kam aber mal
wieder alles ganz anders.
Wir spielten an diesem Abend so miserabel
und mit Abstand unsere schlechteste
Saisonleistung. Keiner erreichte auch nur
annlihemd Normalform. Den Ehrenpunkt
holte Pit gegen Wicke.
Deses Spiel war fü,r uns so deprimierend,
daß keiner mehr in der Lage war, in die
Kneipe zu gehen.

Das Copyright für die Berichte Helsa und
Kaufungen liegt bei Thomas Fischer,
Wattenbach bei H.W.B.

GSV 7. - SV Helsa 3 6:6

Am hartigen Abend gegen Helsa war wie
so oft mehr drin. Wie in der Vommde
kamen wir auch heute Abend über ein
Remis nicht hinaus.
Auch die Doppel Sngen insgesamt
Unentschieden aus. Becker/Hempel und
Fischer/Hempel standen für den GSV an
den Platten.
Iäwe konnte am heutigen Abend nur einen
Sieg ftiLr uns herausholeq dem sich die
gesar$e Mamschaft anschloß.

Ein strahlender ldannschaftsführer:
Thomas Fischer

GSV 7. - TSG Wattenbach 3 7:0

Gegen den Tabellenletaen konnten wir
unseren erste[ Sieg in der Rückserie holen.
Wir gewannen klar mit 7:0 und 14:0 Sätzen.

Die Punlte holten FischerlGessner,
Becker/Hempel, H.-W. Becker 2, P.
Hernpel T. Fischer und P. Gessner.

t\ /t,
I

05.03.
12.03.
19.03.
26.03.

Anita Weber 23
kein Gewinner 32

Wilfried Torner 43
Horst Edelitg 30

Informationen über die
freien Zusatzzahlen
gibt's bei H.-K. Talmon

{rdro-Po-srx

I
0ie
neuQ
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l. JueenLKrelsklasse 1. Schüler Kreisklasse

fiC St. Oltilien - GSV l.
alle Berichte: Hans-Kurt Talmon

2:6

In diesern Spiel gab es einen klaren 6:2 Erfole,
dsr aber fuh €twas über den tarsächlichen
Spielvolauf hinwegtäuscht.
Nach den Doppeln I :l . Karim Draizi/,.larc
Carnmann 19:21,21-12 + 24:22 und Bastian
Fuchs/Kaleern Ahmad 15:21 + 19:21. In clen

Einzel ging es dann knapp weiter. Marc 23.21 +
22:20, Karim 12'.21, 2l:7 + 2l:14, Kaleem
13:21, 19'.21, Bastian mit &m einzigen klaren
Sieg 2l; 16 + 2l:6.
Wieder Karim 2l:13, lt:21 + 2l: 14 sowie
Marc 24:22, 19.,21 + 2l 13 zum letztendlich
verdi€ntm Endergebnis von 6:2 hlnkten und
l2:5 Sätzen.

Gegen den Tabellennachbam und Ortsrivalen
Rengershausen gö es lrcute ein spanneodes 'nd
auf gutan Niveau stebdes Spiel.
Nach dm Doppeln l:1. Karinr/Marc 2:0,
Bastian Saheeb Khan l:2.
In d6n Einzeln weiter so. Karim 0:2, Marc 2:1,
Bastian 2:1, Saheeb l:2. Dam plötzlich zwei
kfare Siege hintereinander vorr Karim und Marc

-it j€wei!" 2:0 und ein Sieg war grei$ar nah.
Hintem aber kormte der fehl€nde PlInkt nicht
nrhr gohoft werden. Bastian l:2 ud Sahoeb 0:2
hoen hier wohl keirc Chance. t eaendlich ein
sehr gutes Spiel beider Mamschaftar ud ein
veridientes Urctrtschiedon.

SV Helsa

GSV l. - TSV Oberkaufimgen 6:l
Irn Spiel gegen &n TSV Obe*aufungen 2. galt
es, die 0:6 Niederlage vom Vorspiel etwas
besser zu gestalten. Das Hinspiel wurde
allerdings nur mit &€i Matm bestritt€n. Das dies

heute am Ende mit eine,m 6:l Sieg mehr als
deutlich gelang war sicher nicht zu erwarte,n.
Deutlicben Anteil daran luae wohl der erstmals
in der §chülermamrhaft ehgesetäe Saheeb

Khao. Neben zwei Einzelsiege,n konnte er auch
das Doppel mit Andrcas Fuc.hs gewinnen. Die
restlichon Putrlie ste ert€n nach teilweise
loapp€n Spielausgäng€n das Dqpel
Bloch/Jakob ud in d€n Einzeln Christian Jakob
und Andreas Fuchs bei.
J&n ein,elnen war also an diesem Spiehag ein
Erfolgsedebnis garantiert, klasse.

GSV l. - Tuspo Rengershausen l. 6:3
Im l€ta€o Spiel der Serie 93194 traten utrsere
Schüler gege,n Rengershax€n an. Das das
Match arn Ende mit 6:3 frr uns ausging war
doch sehr überrascheod f*tte b€i
dßn Gästen die Nr. l+4. Bei uns feülte Andreas
Fuchs frr de,lr Marc Stolzel sofort eiagrang
ud einen großartigem Einstad haüe.
Nach den Doepeln stand es 2:0. Währeod
Pardck Blocü/Chdstiatr Jakob beim 2:0 wohl
vm dem Umstand prcfitiortea, .raß die
Rengershäuser verspät€t sinüaf€o und kaft an
die Platea ging€n. Christian Salftr/ Marc
Stölzel beim 2:0 deutlicü üborlegen.
Vorne hatte rhnn Parick Ghick gegsn Baum,
um im 3. Satz 22:20 an gewinnen. C. Jakob
vedor gegen die Nr. I HEinz mit 0:2, lag aber
im 2. Sdz hoclr itr Fülrnrn& um zum Schluß
doch noch zu unterliegen. Hirten dann sichere
Siege vur C. Szettrer gegcn Knauer und Marc
gqen Ihube. Vorre dam ein Hares 0:2 raqr

Patrick gegen Ifeinz utd ein lcup,pes 0:2 vor
Christian gegen Baum. HiDt€o aber wied€r
leiches Spiel. Christiil holte g6en Daube den
6. Punld. Auch Marc ha$e d€n l. Saz scho
2l:9 gewomen. Ein toll€s Spiel der §chü,trer und

oin super Einstard von Marc Stölzel.

2:6

Im Spiel beim SV lielsa ]ratte,n wir diesmal
gegen einen lcicfuen Gsgner ar spblen. Auch
ohre Karim Draizi reclmeter! wir mit eirern
ktaren Sieg., der am Endo mit 6:2 auch erreicht
wude.
Die Purkte holteo das Doppel Cammann/ Fuchs
sowie in d€o Einzgln Marc sicher 2x, Bastim
14 Kaleern lx "nd Saheeb lx.
ErfreuliclL daß unsere Neuzugänge Kaleem
Ahrnad und Saheeb Khan ihre Einulspieh
gewannen. Das wird ihtrar ftr die Zukunft

Auftrieb geben und die noch
verständliche Nervosität kann wohl abgelegt
werdea.

GSV l.

Zwei Dackel unterhalten sich:
,,Na, wie gefällr's dir bei dei-
nem neuen Herrchen?"
,,Ganz prima. Am Tag gehen

wir zu meinem Stammbaum
und abends liegen wir unter
seinem Stammtisch."
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Blick über die Spartengrenze: Erfolse anderer GSV-Teams

In den TT-Reihen können wir in diesem lahr mit dern Quartett der II. Damen einen Aufsteiger
vermelden, In den anderen Abteilungen des GSV Eintracht Baunatal wird ebenfalls
hochklassiger Sport geboteq was mit vielen Außtiegsplätzen der verschiedensten Teams
belegt wird Hier eine - allerdings uwollstlindige - Übersicht, veöunden mit unseren
GlückwtiLnschen:

Handball 1. Damenmannschaft, z.2.2. Platz in der 2. Bundesliga mit
Perspektive l. Bundesliga !!!

1. Henenmannschaft, 1. Platz Bezirksliga und .Aufstieg in die Oberliga

2. Damenmannschaft, 1. Platz A-Klasse und Aufstieg in die Bezirksliga

Fußball 1. Herrenmannschafr, z. 2.2. Platz Landesliga Nord mit besten
Aussichten auf den Aufstieg in die Obediga

2. Herrenmamschaft., z. 2.2. Platz Bezirksliga mit Blickrichtung
Außtieg in die Bezirksobediga

Gewichtheben 1. Herrenmamschaft , l. Platz 2. Bundesliga und Außtieg in die
l. Bundesliga !!!

Radball l. Herrenmannschaft, z. Z. l. PlatzZ. Bundesliga mit Chancen
zur Teilnahme an den Aufstiegsspielen zur l. Bundesliga !!!

GSV Eintracht Baunatal, ein Ganz,Starker Verein

Der Großenritter Sportverein ,,EINTRACHT' Baunatal e. V. trauert um
sernen

Ehrenvorsitzenden

Heinz Heine
Mit ihm verliert der Verein eines seiner Gründungsmitglieder, das nahezu
50 Jahre in den verschiedensten Funktionen verantwortlich seine Entwick-
lung bestimmte. Besonders in den 19 Jahren als 1. Vorsitzender des
Vereins hat er sich um diesen verdient gemacht.
Er war eine starke Persönlichkeit mit ausgeprägter Fachkompetenz. Sein
Wirken war von Engagement und außergewöhnlicher Pllichtauffassung
gekennzeichnet. Als Vorbild und Ratgeber wird er uns fehlen,
Wir werden sein Andenken in Ehren halten.

Großenritter Sportverein ,,EINTRACHT' Baunatal e. V.
Vorstand und Mitglieder
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Ti s chtenni s, Fahrradtour
Sonntag, 05. Juni 1994

Trefrunkt: 9 Uhr Dorfolatz Großenritte

Route:
! Großenriue - Guntershausen - Guxhagen - Büchenwerra

Mittagspause am Campingplatz Büchenwera
Büchenwerra - Wolfershausen - Dissen - Großenritte

Abschluß mit Grillen, Sport und Spiel ab ca. 17 Uhr
auf der Langenbergkampfbahn

Alle Nicht-Pedalritter laden wir herzlich ein
l. gegen 12 Uhr die Mittagspause in Büchenwena
2. gegen l7 Uhr den Abschluß auf dem Sportplatz
gemeinsam mit den Fahnadfatrern zu verbringen

Auf eine fr0hliche Tour mit Euch freut sich das Team

Vrrrr* t&"rl* Jl*r*b Ji^rj,r/, lll"illr"b W

Ich/Wir nehmen mit

Anmeldung

Personen an der TT-Fahrradtour am 05. Juni 94 teil.

IchAilir nehmen aucl/nur mit _ Personen am gerneinsamen
Langenbergkampfbahn teil. Fi.i,r Wü,rstchen und Garänke wird gesorgt.

Abschluß auf der

Marschverpflegung oranisie,rt sich jedo selbst bzw. ksnn ruf dem Campingplatz erworben
werden.

Anmeldung: Bis Freitag 27. Mei 94 euf der JEV an das Organisationstcem

23



Das Letzte

Nein, nein - wir feiern hier nicht
den "Tag des Breitensports",

sondern
die "Nacht des breiten Sportlers"!!!

Die Echo-Redaktion in Erwartung
der Abschlußberichte

E\N
NGENO

.:
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